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Gemeinde Hanerau -Hademarschen  
 

 

Hanerau-Hademarschen, 19.06.2017 

 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hanerau-Hademarschen ist zu einer Sitzung am 

 
Donnerstag, den 29.06.2017, um 19:30 Uhr, 

in der Gaststätte "Köhlbarg", Kaiserstr. 33, 25557 Hanerau-Hademarschen 
 

einberufen. 
 
 

Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 

Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

 

 

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 

 

 

3 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift der 
letzten Sitzung 
 

 

 

4 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 

 

 

5 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

 

 

6 Berichte aus den Ausschüssen 
 

 

 

7 Einwohnerfragestunde 
 

 

 

8 Zuschussantrag SV Merkur Hademarschen von 1913 e.V. 
 

 

 

9 Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2010 und 
Teilaufstellung der Regionalpläne für die Planungsräume I bis III (jeweils 
Sachthema Windenergie) - 1. Beteiligungsverfahren 
- Stellungnahme zum 1. Entwurf 
 

 

 

10 Zuschussantrag TSV Vorwärts Hademarschen von 1888 e.V. 
 

 

 

11 Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und Radverkehrs in 
Schleswig-Holstein 
 

 

 

12 Entgegennahme und Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen nach § 76 Abs. 4 Gemeindeordnung 
Jahresbericht 2016 
 

 

 

13 Sachstand zur Einführung der doppelten Buchführung (Doppik) 
 

 

 

14 Abriss Notunterkünfte Marienhöh 
 

 

 

15 Abschluss von Verträgen zur Gewerbesteuerzerlegung 
 

 

 

16 Wartungsvertrag zwischen der Gemeinde und der Firma Pohl für die Straßen-
lampen 
 

 

 

17 Neufassung der Gebührensatzung der kommunalen Kindertagesstätte 
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18 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 20 "Sondergebiet Einzelhandelsmarkt" 
- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 

 

 

19 Antrag auf Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm "Kleinere Städte 
und Gemeinden - überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke" 
 

 

 

20 Anfragen aus der Gemeindevertretung 
 

 

 

21 Grundstücksangelegenheiten 
 

 

 

22 Personalangelegenheiten 
 

 

 

22.1 Personalangelegenheiten 
 

 

 

22.2 Personalangelegenheiten 
 

 

 

 
Eine Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung einzelner Tagesordnungspunkte ist möglich. 
 
 
 
gez. Thomas Deckner 
Bürgermeister 
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Gemeinde Oldenbüttel  
 

 

19.06.2017  

 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oldenbüttel ist zu einer Sitzung am 

 
Donnerstag, den 29.06.2017, um 19:30 Uhr, 

im Gasthaus Gosch, Tackesdorfer Straße 2, 25557 Old enbüttel 
 

einberufen. 
 
 

Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 

Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

 

 

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 

 

 

3 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift der 
letzten Sitzung 
 

 

 

4 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 

 

 

5 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

 

 

6 Einwohnerfragestunde 
 

 

 

7 Jahresrechnung 2016 
 

 

 

8 Bericht über Haushaltsüberschreitungen nach § 82 GO und die finanzielle Ent-
wicklung 
 

 

 

9 Sachstand zur Einführung der doppelten Buchführung (Doppik) 
 

 

 

10 Abschluss von Verträgen zur Gewerbesteuerzerlegung 
 

 

 

11 Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2010 und 
Teilaufstellung der Regionalpläne für die Planungsräume I bis III (jeweils 
Sachthema Windenergie) - 1. Beteiligungsverfahren 
- Stellungnahme zum 1. Entwurf 
 

 

 

12 Anschaffung einer Belüftungspumpe für den Klärteich 
 

 

 

13 Reparatur der Löschpumpe Feuerwehr 
 

 

 

14 Anfragen aus der Gemeindevertretung 
 

 

 

15 Grundstücksangelegenheiten 
 

 

 

 
Eine Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung einzelner Tagesordnungspunkte ist möglich. 
 
 
gez. Carsten Ohlrogge  
Bürgermeister 
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Satzung zur Aufhebung der  
Benutzungs- und Gebührensatzung  

für Wohnmobilstellplätze  
in der Gemeinde Aukrug 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein vom 28.02.2003 (GVOBI S. 
58) und der §§ 1 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) 
vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) jeweils in der zurzeit geltenden Fassung wird nach Beschlussfas-
sung der Gemeindevertretung vom 03.05.2017 folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Aufhebung  

 
Die Benutzung- und Gebührensatzung für Wohnmobilstellplätze in der Gemeinde Aukrug vom 
04.08.2016 wird aufgehoben.  
 
 

§ 2   
Inkrafttreten  

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Aukrug, den 07.06.2017 
 
gez. Unterschrift  
 
Nils Kuhnke 
(Bürgermeister) 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Satzung über die 1. Änderung 
der Hauptsatzung 

der Gemeinde Meezen 
(Kreis Rendsburg-Eckernförde) 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Februar 2003 
(GVOBl. Schl.-H. 2003, S. 57) in der zurzeit geltenden Fassung wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung vom 06. Juni 2017 und mit Genehmigung des Landrates des Kreises Rendsburg-
Eckernförde folgende Hauptsatzung für die Gemeinde Meezen erlassen: 
 
 
 

Artikel I 
 

Die Hauptsatzung der Gemeinde Meezen vom 30. Oktober 2013 wird wie folgt geändert: 
 
1. § 1 erhält folgende Fassung: 

§ 1 
Wappen, Flagge und Siegel 

 
(1) Das Wappen der Gemeinde Meezen zeigt unter goldenem Wellenschildhaupt und über silber-
nem Wellenschildfuß, darin ein blauer Wellenbalken, in Grün zwei gekreuzte goldene Sensen, 
darüber zwei gekreuzte silberne Birkenzweige.  

 
(2) Die Gemeindeflagge zeigt auf dem nach Art des Wappens geteilten grünen Flaggentuch die 
Figuren des Gemeindewappens in flaggengerechter Tinktur. 

 
(3) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Gemeindewappen mit der Umschrift „Gemeinde 
Meezen, Kreis Rendsburg-Eckernförde“.  

 
(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürger-
meisterin oder des Bürgermeisters.  

 
 

 
Artikel II 

 
Diese Satzung über die 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Meezen tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die Genehmigung nach § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wurde durch Ver-
fügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 08.06.2017 erteilt. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen. 
 
 
Meezen, den 19.06.2017 
 
gez.  
 
Karl-Friedrich Wehner  
(Bürgermeister) 
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Amtliche Bekanntmachung 
 
 

Benutzungsordnung 
für den Kindergarten 

der Gemeinde Lütjenwestedt 
 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Februar 2003 
(GVOBl. 2003 S 57) in der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung Lütjenwestedt vom 14. Juni 2016 folgende Satzung erlassen. 
 
 

§ 1 
Einrichtung 

 
(1) Die Gemeinde Lütjenwestedt errichtet und betreibt den Kindergarten in Lütjenwestedt, Wei-
denweg 2, als soziale öffentliche Einrichtung. 

(2) Für den Besuch des Kindergartens werden Benutzungsgebühren erhoben. 
 
 

§ 2 
Angebot des Kindergartens 

 
(1) Im Kindergarten werden im Rahmen der verfügbaren Plätze Kinder im Alter von 0 Jahren bis 
zum Schuleintritt betreut.  

(2) Die Benutzung der Kindertagesstätte steht grundsätzlich jedem Kind offen, wenn mindestens 
ein Elternteil und das Kind seinen Hauptwohnsitz in den Gemeinden Lütjenwestedt, Beringstedt, 
Nienborstel, Osterstedt,  Seefeld oder Todenbüttel haben. (Gemäß öffentlich-rechtlichem Vertrag 
über die Sicherstellung einer bedarfsgerechten Versorgung durch die Mitbenutzung von Plätzen in 
Kindertagesstätten) 

(3) Die Kinder sollen grundsätzlich bis zum 31.01. für das kommende Kindergartenjahr angemeldet 
werden. 

(4) Absatz 2 gilt auch für schulpflichtige Kinder der 1. und 2. Klasse während der Sommerferien. 
 
 

§ 3 
Öffnungszeiten, Ferienregelung, Sonderdienste 

 
(1) Der Kindergarten ist in der Regel wie folgt geöffnet: 

montags bis freitags 
Regelbetreuungszeit: 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Erweiterte Regelbetreuungszeit: 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

(2) Der Wechsel von der erweiterten Regelbetreuungszeit in die Regelbetreuungszeit ist mit einer 
6-wöchigen Frist zum Quartalsende möglich. 

(3) Während der Ferien für die allgemeinbildenden Schulen in Schleswig-Holstein bleibt der Kin-
dergarten geschlossen, ausgenommen hiervon sind bewegliche Ferientage und zwei Wochen der 
Sommerferien. 

(4) Ein Kindertagesstättenjahr läuft vom 01.08. bis zum 31.07. des Folgejahres. Für die Vorschul-
kinder kann vom Ende des Kindertagesstättenjahres (31.07) je nach Lage der Sommerferien in 
Schleswig-Holstein abgewichen werden. 
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(5) Wird der Kindergarten auf Anordnung des Gesundheitsamtes, aus anderen zwingenden Grün-
den oder aus Gründen höherer Gewalt vorübergehend geschlossen oder in seinem Betrieb einge-
schränkt, besteht kein Anspruch auf Aufnahme des Kindes in eine andere Gruppe oder Notgruppe 
oder auf Schadensersatz. Eine Erstattung der Gebühr aus diesen Gründen erfolgt nicht. 

(6) Der Kindergarten kann zu Zwecken der Gruppenfortbildung für das pädagogische Personal bis 
zu einer Woche pro Jahr geschlossen werden, ohne Anspruch auf Erstattung der Gebühr. 

 
 

§ 4 
Aufnahmeverfahren 

 
(1) Die Aufnahme des Kindes erfolgt auf Antrag der/des Erziehungsberechtigten oder anderer 
schriftlich Beauftragter, in der Regel zu Beginn des Kindertagesstättenjahres. Das Kindertagesstät-
tenjahr beginnt jeweils am 1. August und endet am 31. Juli des folgenden Jahres. Während des 
laufenden Kindertagesstättenjahres können Kinder nur aufgenommen werden, wenn Plätze zur 
Verfügung stehen. Die Aufnahme von Kindern ist durch die Zahl der vom Träger auf Grundlage der 
gesetzlichen Bestimmungen zur Verfügung gestellten Plätze begrenzt. 

(2) Die Vergabe der freien Plätze erfolgt nach den nachstehend aufgeführten Kriterien: 
1. Kinder, die mit Hauptwohnsitz in den vorgenannten Gemeinden wohnen (vorrangig aus der 

Gemeinde Lütjenwestedt)  
2. Vorschulkinder 
3. Berufstätige Erziehungsberechtigte (mit Nachweis des Arbeitgebers) 
4. Geschwisterkinder nach den vorgenannten Aufnahmekriterien 
5. Nach dem Alter der Kinder (ältere Kinder erhalten vorrangig einen Platz) 

(3) Für jedes Kind muss vor Aufnahme in den Kindergarten eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt 
werden, dass kein Anhalt für solche übertragbaren Krankheiten vorliegt, die einer Aufnahme ent-
gegenstehen. Bei Aufnahme sollten die vorausgegangenen Krankheiten, insbesondere Infektions-
krankheiten und Schutzimpfungen schriftlich festgehalten werden. 

(4) Ein Exemplar dieser Benutzungsordnung wird der/dem Erziehungsberechtigten oder schriftlich 
Beauftragten ausgehändigt. Für etwaige Schäden, die aus der Nichtbeachtung der der/dem Erzie-
hungsberechtigten obliegenden Pflichten entstehen, sind diese verantwortlich. 
 
 

§ 5 
Regelung für den Besuch der Einrichtung 

 
(1) Das Kind muss in den Kindergarten gebracht, der/dem aufsichtsführenden Erzieher/in überge-
ben sowie bei dieser/diesem wieder abgeholt werden. Abholberechtigt und abholverpflichtet sind 
die Erziehungsberechtigten, es sei denn, dass diese gegenüber der Leitung anderweitige schrift-
lich Erklärungen abgegeben haben. Dies gilt analog auch dafür, dass das Kind ausnahmsweise 
allein nach Hause gehen soll. 

(2) Kann das Kind die Einrichtung nicht besuchen, haben die Erziehungsberechtigten dieses der 
Leitung oder der Gruppenleitung unverzüglich mitzuteilen. 

(3) Die Aufsichtspflicht obliegt kraft Gesetzes den Personensorgeberechtigten, in der Regel den 
Erziehungsberechtigten. Für die Dauer des Besuchs des Kindergartens wird die Aufsichtspflicht 
auf den Träger übertragen. Die Gemeinde bedient sich bei der Erfüllung ihrer Verpflichtung dem 
nach § 15 Kindertagesstättengesetz in Verbindung mit § 3 dem nach der Landesverordnung über 
die Mindestvoraussetzung für die Einrichtung und den Betrieb von Kindergärten vorgeschriebenen 
Personal. 

(4) Zur Teilnahme an Ausflügen und an Reisen ist die Einwilligung der Erziehungsberechtigten 
erforderlich. 

(5) Das Mitbringen von Süßigkeiten ist aus pädagogischen Gründen nicht erwünscht, ausgenom-
men an Geburtstagen und zu besonderen Anlässen. 
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§ 6 
Elternvertretung, Beirat 

 
(1) Die Erziehungsberechtigten der Kinder, die den Kindergarten besuchen, bilden die Elternver-
sammlung. Die Elternversammlung wählt aus ihrer Mitte in den ersten zwei Monaten nach Beginn 
des Kindertagesstättenjahres eine aus zwei Personen, davon ein(e) als Sprecherin, bestehende 
Elternvertretung. Die Elternvertretung nimmt die Aufgaben nach § 17 Kindertagesstättengesetz 
wahr. 

(2) Der Beirat für den Kindergarten besteht aus den Elternvertretern, zwei Vertretern des Kinder-
gartenpersonals und des Trägers. Die Aufgaben des Beirates ergeben sich aus § 18 Abs. 3 Kin-
dertagesstättengesetz. 
 
 

§ 7 
Benutzungsgebühren 

 
Für die Inanspruchnahme des Kindergartens werden nach § 25 Abs. 1 und Abs. 3 Kindertagesstät-
tengesetz zur teilweisen Deckung der Kosten Benutzungsgebühren erhoben, die sich aus der Ge-
bührensatzung ergeben. 
 
 

§ 8 
Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

 
(1) Eine Abmeldung des Kindes ist grundsätzlich nur zum Ende des Kindertagesstättenjahres 
(31.07.) möglich.  

(2) Bei Eintritt der Schulpflicht endet das Betreuungsverhältnis automatisch. 

(3) In begründeten Fällen (z.B. Umzug, Krankheit, Eingewöhnungsphase oder beim Vorliegen be-
sonderer Umstände) können Erziehungsberechtigte  das Betreuungsverhältnis mit einer Frist von 2 
Wochen zum Monatsende kündigen. Ob besondere Umstände vorliegen, entscheidet die Bürger-
meisterin/der Bürgermeister. In besonderen Härtefällen kann sie/er von der Frist abweichen. 

(4) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister kann das Betreuungsverhältnis in Absprache mit der 
Kindertagesstättenleitung aus wichtigem Grund mit einer Frist von 2 Wochen zum Monatsende 
kündigen. Wichtige Gründe liegen insbesondere vor, wenn 

a) die Gebühr sowie die Gebühr für das Mittagessen für einen Zeitraum von 2 Monaten unbe-
gründet nicht entrichtet wurde. 

b) das Kind über einen längeren Zeitraum von mindestens 2 Wochen unentschuldigt fehlt. 

c) das Kind über einen längeren Zeitraum die Kindertagesstätte unbegründet unregelmäßig 
besucht. 

d) das Kind in der erforderlichen Weise nicht gefördert werden kann oder die Förderung der 
anderen Kinder der Gruppe dadurch erheblich beeinträchtigt.  

e) das Kind sich nicht in die Gemeinschaft integrieren kann oder andere Kinder gefährdet und 
trotz Beteiligung der Eltern und/oder Personensorgeberechtigten  und des Jugendamtes 
keine dem Kindeswohl entsprechende Lösung gefunden werden konnte. 

f) mit den Erziehungsberechtigten eine Erziehungspartnerschaft zum Wohl des Kindes nicht 
erreicht werden kann oder die Einrichtungskonzeption nicht unterstützt wird. 

g) die Wohnortgemeinde des Kindes die Zahlung des Kostenausgleiches nach § 25a KitaG 
einstellt oder ablehnt. 
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§ 9 
Gesundheitsvorsorge 

 
(1) Krankheiten, insbesondere ansteckende Krankheiten des Kindes und in der Familie, müssen 
der Kindergartenleitung unverzüglich gemeldet werden. Solange die Gefahr einer Krankheitsüber-
tragung besteht, darf das Kind die Einrichtung bis zum Vorliegen einer ärztlichen Unbedenklich-
keitsbescheinigung nicht besuchen. 

(2) Bei Unfällen und plötzlich auftretenden Krankheiten während des Besuchs des Kindergartens 
erfolgt in ernsten Fällen durch die/den zuständige/n Erzieher/in eine unverzügliche Benachrichti-
gung des/der Erziehungsberechtigten und ggf. die Hinzuziehung eines Arztes. 
 
 

§ 10 
Haftung 

 
Während des Aufenthalts in dem Kindergarten genießen die Kinder den gesetzlichen Unfall- bzw. 
Sachdeckungsschutz über die Unfallkasse Schleswig-Holstein bzw. den Kommunalen Schaden-
ausgleich. Haftpflichtansprüche gegen den Träger und deren Mitarbeiter/innen sind ausgeschlos-
sen, es sei denn, dem Träger bzw. deren Mitarbeiter/innen fällt der Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit zur Last. 
 
 

§ 11 
Datenverarbeitung 

 
(1) Das Amt Mittelholstein ist befugt, auf Grundlage von Angaben der Gebührenpflichtigen und von 
personenbezogenen Daten des Kindes sowie dessen Familie ein Verzeichnis mit den Daten anzu-
legen, die für die Gebührenerhebung nach dieser Satzung erforderlich sind. Das Amt Mittelholstein 
ist ebenfalls befugt, diese Daten zum Zwecke der Gebührenerhebung zu verwenden und weiterzu-
verarbeiten. 

(2) Die Verwendung von Datenträgern durch das Amt Mittelholstein ist zulässig. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Diese Benutzungsordnung tritt zum 01.08.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung 
für den Kindergarten der Gemeinde Lütjenwestedt vom 19.12.2016 außer Kraft. 
 
 
Lütjenwestedt, den 15.06.2017 
 
 
gez. (L.S.) 
 
Björn Baasch 
(Bürgermeister) 
 


